
A7TO Besprechungen

A  Ü Die Lukaskatene dAes Niketas DON He-
rakleta. (Kexte und Unters. N BW AA 4) Leipzıg (J Hinrıchs)
— VILL; 118 (4 Mo)

Anerkanntermassen hatte z y mıt seiliner frü-
ı1eren Schrift T'itus DOT BoOsira;, Sftudien U dessen Lukashom-
lien siıch einen ehrenvollen Platz ın der Katenenforschung Or

rungen. Wıe diese erste Schrıft, zeugt auch dıe vorliegende on

technıscher Schulung ın der Bearbeitung Ol Handschrıiften, on

Genauigkeıit der Kollationierung und aachliehem Verständnıs des
ın en Hss dargebotenen Stoffes. Wır 1aben infolgedessen ATALT- dıe

Sıickenberger gEeEWONNENEN Resultate A regıstrıeren, V hıer
darüber P referlıeren.

Um jene Abschnitte, welche die Veberlieferungsgeschichte be
handeln nd deshalb TT Interesse für Kachgenossen haben, U cha-
rakterısıeren. geNUgeE 6S darauf hınzuweısen. dass lıe Lukaskatene
des Nıketas WERCH ıhres ‚rOsSSCh Umfanges L1LUL ın 1er Hss gyahz
überhefert ıst, während teilweıse Katenen nd Auszüge AaUSs der-
aelben mehrfach vorlıegen. Im allgemeınen lassen 31C dreı Reda-
ktıonen unterscheıden. Die i Il h (z+runpe ıst vornehm-
ıchst repräsentlert durch Cod Vat JOLT, dıe f 1l 11 h
durch Vindob. Feol. ö1 nd Vatop. 347 , dıie 1:
(zruppe durch DLr Z nd Constpolitt. 466

Besonderes Interesse ber beansprucht der bıographische Ab-
schnıtt über Lieben nd Werke des Nıketas Kıs ist, nıcht das e1IN-
zigemal, dass ın der byzantınıschen Litteraturgeschichte der lıtte-
rarısche Nachlass e1INES Mannes unter einem falschen Namen
tergebracht Dieses Schicksal hatten auch dıe Lukaskatenen
des Nıketas OÖnl Herakleıa. Um lıe JTOSSEC Verwirrung der Meıi-
NUNSCH, welche über dıe Abkunft nd den Bischofs a1t7z des Nıketas
kursıerten, Z beseıtigen, l1ess Sickenberger dıe handschrıiftlichen
'3al selhst um Worte kommen, welche durch Je ZzWel Brıefe des
Theophylakt OIl Bulgarıen und des Nıketas Stethatos al eınen
Nıketas GUyZEANOG und YAOTORUAE, zugleich Ihakon AIl der LEYAAN

Lietzteren Brıiefwechsel edierte S1ık-SEKN”AÄNGLA unterstützt wurden.
kenberger Z U I1 erstenmal. Der bısher ın Umlauf SEWESCNCN An-
sıcht, dass der Katenenverfasser Nıketas Erzbischof Serral SOr
WESEI1 WwärTe., widerspricht der ıIn en wichtigsten Hss vorhandene
Zusatz: TOU Ze0006Y, A yEWLOG, nıcht VLOG während dıe Titel
anderer Hss ıhn noch alg Erzbischof on Herakleıa 1n Trakıen
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charakterisieren. Seiner lıtterarıschen Lhätigkeit verdanken WIT
AaUSSer zahlreichen Katenen auch Scholien PE Reden des Gregor O1
Nazılanz, gyrammatıkalısch-lexikalische Lehrgedichte und kanon1-
sche Antworten .‚auf dıe Fragen des Bıschofs Konstantinos
Pamphylos.

Kın für alle Katenenforscher bedeutsamer Abschnitt handelt
ON den Quellen der Lukaskatene. Inwıeweit layen dem Nıketas
Mittelquellen OT und In wıeweıt Q1Ne ET AÄlt Urıg 1inaltexte zurück ?
Sickenberger ist der Ansıcht, ass Nıketas ereıts vorhandene Ka-
tenen und Z W ar meılst dogmatische benützt habe, dass 61° aber 1NS-
besondere ın der Heranziehung exegetischer Väterschriften Citate
direkt V OL UOriginale herübernahm, wobeı nıcht ausgeschlossen seın
soll, dass 1ım auch Sammelhss verschıedener Väter, ach nhalt
grupplert, Z Diensten standen. Wer WEISS, dass dıe Lukaskatene
3300 Scholien umfasst ıd die Mühe siıch sehon kosten lıess, selhbst
Caitate nachzuschlagen und AZU ıdentificieren, wırd Sickenbergers
Ausdauer bewundern. Zum Schluss o1ebt der Verfasser noch rel
Lextproben. e Arbeit verdient, W1e auch SONST hervorgehoben
wurde, alle Anerkennung.

Dr T SCHERMANN.

N h, Die NVachevangelischen Geschicke dAer DBethanit-
schen ((eschwister nd dAie Lazarusreliquien A Andlau. Strass-
burg (Druck U. Verlag Lie Roux ı 6} Q S
(U, M.)

Die out geschrıebene Broschüre des Vıkars AaAn St Stephan TE
Mülhausen E ıst zunächst em Nachweise der Authentizıtät der
Lazarusreliquien gewıdmet, dıe 15860 heı Restauration der ehema-
lıgen elsässischen Abteıikırche Sst+t Rıchar ın Andlau wıeder aufge-
funden wurden. Ür die chrıstlich-orientalischen Studien gewınnt
S1e eıne nıcht ZU unterschätzende Bedeutung VT allem durch den
gediegenen Abschnitt: Die T’raditionen Aes Orients über die nach-
evangelischen G(Geschicke dAes LAZAFrUS zumnd SeINeCT EBeliqguien 2(—42),
en der Verfasser selner ogründlichen kriıtischen Abfertigung der
Provencalıschen Traditionen ÜDer Atie bethanische Fanmnıliee (5—27)
folgen lässt. FWolgt er In dieser den Spuren e1InNes Meisters WI1Ie 1a
chesn G, < g1ebt C]° In jenem Neues und Selbständiges. Die auf Be-


